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Am 17. Oktober 2016 werden REAL Recycling Entsorgung Abwasser Luzern, ewl energie 

wasser luzern und die Stadt Luzern mit der Umsetzung des Gesamtprojekts Kleinstadt begin-

nen. Gestern hat die Stadt die Anwohnerinnen und Anwohner über das Projekt, die Auswir-

kungen und Bauablauf informiert. Sämtliche Geschäfte und Liegenschaften bleiben während 

der Bauzeit erreichbar. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis Ende Juni 2018. 

 

Neben der dringenden Sanierung des Krienbachkanals, der Erneuerung der Wasser­, Brunnen­, 

Erdgas­ und Elektroleitungen sowie der privaten Hausanschlüsse wird bis Mitte 2018 auch die 

Oberfläche neu gestaltet. Der Grosse Stadtrat hat dafür einen Kredit von 4,44 Mio. Franken bewil-

ligt. Die Kleinstadt zwischen Reuss, Jesuitenkirche und Hirschengraben gehört zu den ältesten 

Stadtteilen von Luzern. Der Zustand der Oberflächen und der Beleuchtung vermögen deren Bedeu-

tung als Teil der Altstadt nicht gerecht zu werden. Das Oberflächengestaltungsprojekt schafft eine 

massgebliche Verbesserung der Rahmenbedingungen für Bevölkerung, Gäste und Gewerbe. Dies 

gilt insbesondere auch für den Detailhandel, für welchen gut gestaltete Stadträume und optimale 

Verkehrsregimes auch für Fussgängerinnen und Fussgänger nachweislich einen wesentlichen Er-

folgsfaktor darstellen. Das Projekt leistet mit der Attraktivierung der Kleinstadt einen wichtigen 

Beitrag im Sinne des „Forums Attraktive Innenstadt“, mit welchem der Stadtrat die Luzerner Innen-

stadt als attraktiven Stadtteil erhalten und stärken will. 

 

Quartier bleibt offen und erreichbar 

«Wir wollen, dass die Geschäfte in der Kleinstadt so wenig wie möglich unter den Auswirkungen 

leiden», sagt Gesamtprojektleiter Angelo Garofalo. Alle Geschäfte und Liegenschaften werden 

während der gesamten Bauzeit zugänglich bleiben. Auch das Parkhaus wird jederzeit zugänglich 

sein. Der Bauablauf wurde so gut wie möglich auf die Bedürfnisse im Quartier abgestimmt. «Wir 

bauen in Etappen, so dass wir zum Beispiel die Einschränkungen für die Boulevardbetriebe an der 

Reuss auf den Winter konzentrieren können» sagt Garofalo.  

 



 

 
 

Bäume müssen ersetzt werden 

Im Rahmen der Vorabklärungen hat sich gezeigt, dass sich fünf der Bäume in der südlichen Burger-

strasse in einem schlechten Zustand befinden. Konkret weisen die Bäume sehr viel Totholz auf. Für 

Laien zeigt sich der schlechte Zustand gut erkennbar im Sommer. Nach einer Baumpflege diesen 

Frühling wiesen die Bäume im Sommer bereits wieder Totholz auf. «Auch ohne Baustelle müssten 

wir daher diese Bäume spätestens in ein bis zwei Jahren ersetzen», sagt Fritz Bächle, Bausachver-

ständiger der Stadt Luzern. Deshalb werden die Bäume im Rahmen der Vorarbeiten Mitte Oktober 

gefällt. Nach Abschluss der Bauarbeiten werden als Ersatz an der gleichen Stelle fünf neue Jung-

bäume gepflanzt. 

 

Zahlreiche Verbesserungen 

Eingebaut wird eine Pflästerung aus einheimischem Naturstein, die die Vorgaben des Behinderten-

gleichstellungsgesetzes bzw. des hindernisfreien Bauens erfüllt und dank neuer Wasserführung 

grosse Regenmengen bewältigen kann. Durch die Aufhebung der Trottoirs wird ein flexibel nutzba-

rer Raum geschaffen. Auf den neu gestalteten Flächen werden 38 zusätzliche Velo-Abstellplätze 

erstellt und die Moto-Abstellplätze mit einem Parkfeld von 6 Metern Länge beibehalten. Zwei Auto-

Parkplätze (Kurzparkierer) werden innerhalb des Quartiers verschoben. Im Rahmen der Neugestal-

tung werden keine Parkplätze abgebaut. Mit einer energieeffizienten Beleuchtung gemäss Plan 

Lumière wird das Sicherheitsempfinden gesteigert und die Orientierung verbessert. Noch offen ist 

das definitive Verkehrsregime. Der Grosse Stadtrat hat dem Stadtrat den Auftrag erteilt, auf den 

gepflästerten Strassen die Signalisation einer Tempo­20­Begegnungszone zu prüfen. 

 

 

Das Projekt wird in rund 7 Hauptetappen ausgeführt. Die Etappen und die Informationen 

zum Verkehrsregime während der Bauzeit werden laufend aktualisiert auf: 

www.kleinstadt.stadtluzern.ch 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen: 

Stadt Luzern Tiefbauamt, Projekte 

Angelo Garofalo, Gesamtprojektleiter  

Telefon: 041 208 74 13 

E-Mail: angelo.garofalo@stadtluzern.ch 

Erreichbar:  Donnerstag, 15. September 2016, 10.30 bis 11.30 Uhr 

http://www.kleinstadt.stadtluzern.ch/
mailto:angelo.garofalo@stadtluzern.ch

